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Mitte ist das Zünglein an der Waage….

• Partei BR Leuthards – Energiestrategie 2050 - breite Unterstützung in 2017, 

Referendum Stromgesetz in 2024

• wachsender Strombedarf, Versorgungssicherheit, Blockade bei den Erneuerbaren

• hohe AKW-Kosten, hohe finanzielle Risiken für den Staat, ungelöste Sicherheits-

und Müllfragen, Unabhängigkeit

Powerplay für neue AKW

Parlamentarische Debatte

• Unnötig schnelles Tempo, kurze Beratungsdauer  

• Bedenken, z.B. der Kantone oder der Finanzkommission nicht behandelt

• AKW Befürworter wollen Subventionen und bestehende 

Technologie



Was die Atom-Befürworter derzeit

machen

1. Zweifel an der 

1. Unsicherheit und Ängste schüren… 



2. Zweifel an Energiewende und Erneuerbaren… 

Was die Atom-Befürworter derzeit

machen



Was die Atom-Befürworter derzeit

machen

3. Hoffnung auf Wundertechnologien und AKW-

Renaissance

• kleine Reaktoren

• 4. Generation

Transmutex, Eigendarstellung 

• EPR – Technologie



Was die Atom-Befürworter derzeit

machen

4. Salami-Taktik: Abstrakt bleiben und Konsequenzen

verharmlosen

Motto des Bundesrats „Nützt’s nüt, so 
schadt’s nüt»



Atom-Gegner Strategie I: negative Konsequenzen

aufzeigen

1.Versorgungssicherheit und Erneuerbaren-

Ausbau werden geschwächt – sofort.

SES-Studie, 11/25: Szenarien+ Auswirkungen bei 

Zulasung neuer AKW



Atom-Gegner Strategie I: negative Konsequenzen

aufzeigen

2. Wer A sagt wird auch B sagen  - mit hohen 

finanziellen Risiken



Atom-Gegner Strategie II: Atom-Mythen 

entlarven und Schwächen der Technologie

aufzeigen



Atom-Gegner Strategie III: Vertrauen in 

Erneuerbare und Energiewende stärken



Grosses Lager der Unentschlossenen

Der Bundesrat möchte den Bau von neuen Atomkraftwerken künftig wieder

ermöglichen. Unterstützen Sie dieses Vorhaben?

20 Minuten/Tamedia-Wahlumfrage

Leewas, Oktober 2025



Wirkungsvolle Anti-AKW-Kommunikation



Entscheidende Frage lautet nicht, welche

Energieerzeugungstechnologie….. 

Sondern:

Welche Risiken und Kosten 

wollen wir kommenden 

Generationen hinterlassen?

Greenpeace, Atomfass-Protestaktion, Rheinschlucht 

September 2025 



Menschen erinnern Gesichter und 

Geschichten

• abstrakte Konzepte und Daten

brauchen visuellen Anhalt

Pedro Lenz, Kampagne Nein zu neuen AKW, 

Appell Zivilgesellschaft, Mai 2026



Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte

Greenpeace Schweiz, Juni 2026



Konkrete Orte wirken stärker als abstrakte 

Debatten.

Protest gegen deutsche Energiepolitik, 

Deutschland Hamm Mai 2026



Weniger Fachsprache mehr Verständlichkeit



Unterschiedliche Themen bewegen

unterschiedliche Menschen

Thema Wirkt besonders bei

Atommüll / Gesundheit/ 

Verantwortung/ Sicherheitsrisiken
Regional, Bürgerliche Frauen, Links-

Grünes Lager

Trinkwasser
Regional

Kosten / Risiken für den Staat
bis zu Mitte/ FDP

Sicherheitsrisiken
Links-Grün, Mitte-Frauen 

Energiewende
Klimaorientierte, Technologie-Fans, 

Männer



Regionalen Organisationen in der Anti-Atom-

Kampagne

Regionale Glaubwürdigkeit als strategischer Hebel

Die ungelöste Atommüllfrage macht sichtbar:

• Betroffen sind konkrete Regionen, Ressourcen  

und kommende Generationen

Regionale Organisationen können die Anti-Atom-Kampagne 

emotional und gesellschaftlich verankern.

• Atomenergie produziert ungelöste Langzeitfolgen

• Konflikte enden nicht mit dem Stromproduzieren



Menschen hören anders zu, wenn Betroffene

erzählen

Akteur
Rolle in der Anti-Atom-

Kampagne
Wirkung

KLAR! & regionale 

Bürgerbewegungen

Stimme der betroffenen 

Regionen

Glaubwürdigkeit und 

Mobilisierung

Wasserschutz-/Grundwasser-

Stimmen

Verknüpfen Atomfrage mit 

Ressourcennutzung

Hohe gesellschaftliche 

Anschlussfähigkeit

Gemeindevertreter:innen
Verkörpern Verantwortung vor 

Ort

Vertrauen statt Aktivismus-

Image

Junge Menschen / Familien Machen Langzeitfolgen sichtbar Generationengerechtigkeit

Landwirtschaft / lokale 

Wirtschaft

Zeigen reale Auswirkungen auf 

Lebensraum, regionale 

Wertschöpfung

Alltag statt ferne Debatte 

Ärzt:innen
Vorsorge und Verantwortung 

Hohe Glaubwürdigkeit und 

Unabhängigkeit



Abstimmungskomitees in den Regionen

• regionale „Köpfe“ und Betroffenheit sichtbar machen, z.B. über Komitee-

Seite, Flyer, Anzeigen

• Geschichten von Menschen erzählen, z.B. über Testimonials

• von technischer Debatte zu Themen, die sensibilisieren und mobilisieren: 

Wasser, Gesundheit, Heimat, Mitbestimmung, Zukunft kommender 

Generationen



Das Kampagnenbündnis

Und viele mehr.... 



Die bürgerliche Sensibilisierungskampagne

– Ziel und Zweck: Storytelling aufbauen; Unentschlossene erreichen und 

überzeugen.

– Inhaltliche Hauptziele: Säen von Zweifeln über die Atomenergie und Stärkung

des Vertrauens in die Erneuerbaren.

– Zielgruppen:

• Mitte-Wähler:innen

• Technologie-Fans (Wähler:innen der SP, GLP und FDP, tendenziell eher Männer, 

35 bis 65 Jahre)



Videos auf Social Media



Good-News-Posts



Banner-Werbung auf News-Sites



Sichtbarkeit von bürgerlichen Stimmen und Unternehmerinnen

Komitee für eine sichere

Stromversorgung mit Erneuerbaren

www.sichere-stromversorgung.ch

Bürgerliche Stimmen

http://www.sichere-stromversorgung.ch/
http://www.sichere-stromversorgung.ch/
http://www.sichere-stromversorgung.ch/


Die linke Mobilisierungskampagne

– Ziel und Zweck: Aufmerksamkeit und Dringlichkeit für das Thema im Nein-Lager 

erzeugen; Reaktivierung Anti-AKW-Bewegung und Erweiterung der Kampagnen-

Community, damit Multiplikatoren für den späteren Abstimmungskampf genutzt

werden können.

– Zielgruppen: Linke (Wähler:innen SP, Grüne) / Öko-Mitte (Wähler:innen Die Mitte, 

in der Tendenz Frauen mittleren Alters, Agglomeration und Land)



Fahnen und Pin 



Protestbrief



Appell der Zivilgesellschaft



Massnahmen 2026

Die Unterschriftensammlung Referendum

– Start: voraussichtlich 30. Juni 2026 

– Unterschriftensekretariat und Beglaubigungen: Greenpeace Schweiz

– Zielgruppen: Allianz-Organisationen, Umweltorganisationen, EE-Verbände, 

Parteien gemeinsam im Kampagnenbündnis

– Massnahmen: Postalisches Mailing mit Unterschriftenbogen, Magazin-Beilagen, 

Freiwilligen-Aktionen

https://sammeln.neue-akw-

nein.ch/de

http://recolter.stop-nucleaire.ch/fr

Koordination: 

Kontakt: 

Nathan.Solothurnmann@greenpeace.org

https://sammeln.neue-akw-nein.ch/de
https://sammeln.neue-akw-nein.ch/de
https://sammeln.neue-akw-nein.ch/de
https://sammeln.neue-akw-nein.ch/de
https://sammeln.neue-akw-nein.ch/de
http://recolter.stop-nucleaire.ch/fr
http://recolter.stop-nucleaire.ch/fr
http://recolter.stop-nucleaire.ch/fr


Hauptbotschaften und Kampagnen-Argumentarium

auf Basis Argumente-Testing Herbst 2025





Herzlichen Dank!
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